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©ert
(fdjmoHenb) Itnb ici) t)abe mir eingebilbet,
meine 33erfon fei eë geroefen, bie Sie ge=

feffelf bat.

SDeteftio
(mit einer Verbeugung) SDaë braud)en Sie fiaj
niajt einjubilben, baë ift ridjtig. ^a) bin

nietjt gulefct fjergefommen, um bie reigenbe
SDame fennen gu lernen, bie feit brei 3Bo=

ajen in ber Begleitung beê §errn (Sari
3Tcar Äaltenrnärfer gemelbet ift.

ajearc

©agen ©ie mir immertjtn aTiare, roie

anbere Seute auaj.

Seltner
(bringt baS ®fa§, fdjenït alte brei ©läfer ooll,
bie Stafdje ift leer, er mecbfelt einen 2Uic£ mit
DJÎaje, roeldjer ibm junidt. darauf gebt ber
SteEner mit ber leeren $lafd)e ab.)

art are
2ltfo, Proft, £err SDeteftio (Sie fto&en an)

Unb nun reben ©ie einmal frei unb offen :

©etjt eê tjeute auf miaj

SDeteftio
Sdj roeif; noaj niajt. SDaë tjängt ganj

non Sfjnen ab.
STcare

SBaë beifjt bag?

SDeteftio
(Sê finb mir biêber non biefem Baff

neun SDiebftätjte gemelbet roorben. SBenn

©ic ber SDieb fein foftten

ateare

(ftebt auf) Bitte unterfuajen ©ie miefj.

SDeteftio
(bleibt lâcbelnb fifeen) 3$ roerbe midj nietjt

lädjerlicf) maajen. ©ie roiffen oiefleictjt, ba§
eê nicfjt meine ©etoobnbeit ift, auf biefe Slrt

gu arbeiten.
aJtare

SBie a6er roollen ©ie ben Stüter finben,
roenn ©ie itjm nidjt gu Seibe gefjen.

SDeteftio
Saffen ©ie baê gang meine ©orge fein.

(Sê tft bafür geforgt, bafi er baë §auê
nidjt alê freier -Kann »erläßt. (Sr ift in
eine 2TcaufefaHe geraten.

ajeare

(ladjt) 3Jcau)efalIe, fetjr gut. Sllfo bann, bitte,
unterfttdjen ©ie midj bod). ©ie roerben bei

mir nidjtê finben alë baë. (er bält plöfi=
lidj einen Sîeooloer in ber §anb)

©ert
aRare Benimm SDiaj aftad) feine SDumitu

fjeiten
SDetef tio

(fait unb lädjelnb) ©ie roiffen fa felber,
roie gefätjrlid) ein ©djujj für ben ©djü^en
roirb, roenn fo oiele afcenfdjen in ber Srcuje

finb.
ait are

(ladjt grell auf) 3°) roill ja nidjt fehlen.
Sd) roifl Sfjnen nur baê fteine SDing gur
Slufberoatjrung übergeben. (Sê roäre oielteicfjt
nidjt gut, roenn eê in meiner Stafdje gefun=
ben roürbe.

SDeteftio
SBenn ietj Sfjnen bamit einen fleinen ®e=

fallen erroeifen fann gerne. {ßt fteeft ben
Steooloer ein)

Kellner
(erfdjeint toieber, bringt eine neue glafdje, ent=

Wohnhaus
am Bodensee (schwz.
Stadt) mit modernem
Herrsdiafts-Hause (16
Wohnräume),
Nebengebäude mit Stallung,
Garage, Wohnung für
Kutscher u. Chauffeur,
Gewächshaus, Gärtnerhaus

und grossem,
wundervollem Parke
ist aussergewôhnlich
preiswert zu verkaufen.

Nähere Angaben
kostenfrei und unver¬

bindlich durch :

ITA / LUZERN
bureaux: Kapellplatz 10

+ Joh. Bachmann +
Galvanische Anstalt, Dletlkon
Zürcherstrasse 430. Tel. 114.
Vernickeln, Versilbern, Vergolden
von Hotel- und Restaurationsgeräten

besorgt prompt u. billig
obige SpezialWerkstatt

^ 527

Rasief-Standen

u>ird

Vergnügen
BERGMANN tiCO IÜRICH

Nordamerika
Rechtsangelegenheiten besorgt

Dr. Rob. Gruebler
Case Mont-Blanc, GENF.

Sie gute Seele.

Äomme id) ba," er=

gätjlt ein ßanbftreidjer,
an ein CanMjaus mit
einem fajönen, gut ge=

pflegten ©arten nad) oom
fjeraus; es madjte ben
Êinbrud, als ob man bier
roobl eine gute Seele fin=
ben fönnte. So gebe idj
binein, laffe mid) ber
ßänge nadj auf ben 93oben
fallen unb fange an, bas
©ras ausprupfen. 33a
femmt ein junges, büb=
fdjes SJtäbdjen, bie reine
Unfäjulb, beraus u. fragt,
roas icb mad)e. 3<b fage
ibr, baf? id) feit SBodjen
nicfjts oerbient babe unb
©ras effe, um nicbt ju
oertjungem. Da fiefjt fie
miaj mitleibig an unb
fagt: Strmer SJtann! ©e=

ben Sie bod) lieber binter
bas $aus ba ift bas
©ras länger!"

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Gert
(schmollend) Und ich habe mir eingebildet,
meine Person sei es gewesen, die Sie
gefesselt hat.

Detektiv
(mit einer Verbeugung) Das brauchen Sie sich

nicht einzubilden, das ist richtig. Jch bin

nicht zuletzt hergekommen, um die reizende
Dame kennen zu lernen, die seit drei Wo-
cheu in der Begleitung des Herrn Carl
Mar Kalteitmärker gemeldet ist.

Maxe
Sagen Sie mir immerhin Maxe, wie

andere Leute auch.

Kellner
(bringt das Glas, schenkt alle drei Gläser voll,
die Flasche ist leer, er wechselt einen Blick mit
Maxe, welcher ihm zunickt. Darauf gehl der
Kellner init der leeren Flasche ab.)

Maxe
Also, Prost, Herr Detektiv (Sic stoßen an)

Und nun reden Sie einmal frei und offen :

Geht es heute auf mich?

Detektiv
Jch weist noch nicht. Das hängt ganz

von Ihnen ab.

Maxe
Was heißt das?

Detektiv
Es sind mir bisher von diesem Ball

neun Diebstähle gemeldet worden. Wenn
Sic der Dieb sein sollten

Maxe
(steht auf) Bitte untersuchen Sie mich.

Detektiv
(bleibt lächelnd sitzen) Ich werde mich nicht

lächerlich macheu. Sie wissen vielleicht, daß
es nicht meine Gewohnheit ist, auf diese Art
zu arbeiten.

Maxe
Wie aber wollen Sie den Täter finden,

wenn Sie ihm nicht zu Leibe gehen.

Detektiv
Lassen Sie das ganz meine Sorge sein.

Es ist dafür gesorgt, daß er das Haus
nicht als freier Mann verläßt. Er ist in
eine Mausefalle geraten.

Maxe
flacht) Mausefalle, sehr gut. Also dann, bitte,
untersuchen Sie mich doch. Sie werden bei

mir nichts finden als das. (er hält plötzlich

einen Revolver in der Hand)

Gert
Mare Benimm Dich Mach keiue Dummheiten

Detektiv
(kalt und lächelnd) Sie wissen ja selber,
wie gefährlich ein Schuß für den Schützen

wird, wenn so viele Menschen in der Nähe
sind.

Maxe
(lacht grell auf) Ich will ja nicht schießen.

Jch will Ihnen nur das kleine Ding zur
Aufbewahrung übergeben. Es wäre vielleicht
nicht gut, weim es in meiner Tasche gefunden

würde.
Detektiv

Wenn ich Ihnen damit einen kleinen
Gefallen erweisen kaun gerne. (Er steckt den
Revolver ein)

Kell n er
(erscheint wieder, bringt eine neue Flasche, ent-

VVoIilikau8
om koäensee (sckvr.
Ztocit) mit modernem
tterrscksttz.Hsuze (16
V/oknr»ume), dleben-
ßebsucle mit 5tsIIung,
lZsrâge, V/oknung für
Kutscker u. Lkaukteur,
Levöcksksus, (ZSriner-
ksus unci grossem,
wundervollem forke
Ist oussergewöknlick
preiswert ru verkou-
ten. dlökere Angaben
kostenfrei unci unver-

bincilick äurck :

kureoux- iispellpià 10

(Zâlvîlniscde Anstalt, 0I«tIKoo
^llrederstrasse 430. 1'el, 114.

Vermàlli. Viiîildk.111. Vergolllen
von Hotel- unâ kestàurstioas-
xersten besorgt prompt u. biliix

odie« Spenl»>v«rlc»t»tt

è S27

6î
U'ir'ä

vergnu«?eri

Läse Ivlont-Siànc, «Lttf.

Die gute Seele.

Komme ich da,"
erzählt ein Landstreicher,
an ein Landhaus mit
einem schönen, gut
gepflegten Garten nach vorn
heraus: es machte den
Eindruck, als ob man hier
wohl eine gute Seele finden

könnte. So gehe ich
hinein, lasse mich der
Länge nach auf den Boden
fallen und fange an, das
Gras auszurupfen. Da
kommt ein junges,
hübsches Mädchen, die reine
Unschuld, heraus u. fragt,
was ich mache. Jch sage

ihr, daß ich seit Wochen
nichts verdient habe und
Gras esse, um nicht zu
verhungern. Da sieht sie

mich mitleidig an und
sagt: Armer Mann!
Gehen Sie doch lieber hinter
das Haus da ist das
Gras länger!"

Nelimen Sie bitte bei Lesteliuno-e-n immer auk äen Nebelspalter" öe?ux!
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